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Agape • Hugo • Irene

Bauernspruch:
Wer reine Ferkel finden will,

der suche sie am 1. April.

Geburtstage:
1947

Ingrid Steeger, deutsche
Schauspielerin

Todestag:
2005

Harald Juhnke, deutscher
Schauspieler und Entertainer

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)
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Infektionsprävention:
Coronavirus SARS-

CoV-2: Fallzahlen für
Rheinland-Pfalz

(red). Die Fallzahlen zum Co-
ronavirus in Rheinland-Pfalz:
Seit gestern gibt es 13.867
neue bestätigte Corona-Fälle,
13 weitere Personen sind im
Zusammenhang mit einer In-
fektion gestorben. Die landes-
weite 7-Tages-Inzidenz beträgt
1.651,8 pro 100.000 Einwohner
(Vortag: 1.695,3). Die landes-
weite 7-Tages-Hospitalisie-
rungsinzidenz beträgt 7,83 pro
100.000 Einwohner (Vortag:
7,79). Rhein-Pfalz-Kreis: 971,2.

Bärlauch-Käsespätzle
mit Röstzwiebeln

250 g Mehl
2 Ei(er)
100 ml Milch
½ TL Salz
60 g Bärlauch
40 ml Olivenöl
1 EL, Parmesan,

frisch gerieben
1 m.-große Zwiebel(n)
100 g Käse, geriebener
10 g Butter für die

Auflaufform
2 EL Mehl für die

Röstzwiebeln
Öl zum Frittieren
der Röstzwiebeln

Für das Bärlauchpesto die
Bärlauchblätter gründlich wa-
schen, in feine Streifen schnei-
den und mit dem Olivenöl pü-
rieren. Den Parmesan unter-
rühren. Für die Spätzle Milch,
Eier, Salz und Mehl verrühren.
Nun das Bärlauchpesto unter-
rühren und den Teig 30 min
ruhen lassen. Einen großen
Topf mit Salzwasser zum Ko-
chen bringen und den Teig por-
tionsweise mit einem Spätzle-
hobel ins kochende Wasser
drücken. Sobald die Spätzle an
der Oberfläche schwimmen,
mit einem Schaumlöffel ab-
schöpfen. Den Backofen auf
190° Ober-/Unterhitze vorhei-
zen. Eine Auflaufform mit But-
ter ausreiben und die Spätzle
abwechselnd mit dem Reibkäse
hineinschichten. Die Bärlauch-
spätzle ca. 15 min backen, bis
der Käse zerlaufen ist.

Für die Röstzwiebeln Öl in ei-
nem Topf ca. 5 min auf mittle-
rer Stufe erhitzen. Die in feine
Scheiben geschnittene Zwiebel
in Mehl wälzen und goldgelb
frittieren. Auf Küchenkrepp
auskühlen lassen. Die Bär-
lauchspätzle auf die Teller ge-
ben und mit den Röstzwiebeln
bestreut servieren.

DEIDESHEIM/NEUHOFEN.
Theater mit Gesang, Tanz und
Live-Orchester – in Zeiten von
Corona kein einfaches Unter-
fangen. Kurz vor Ausbruch der
Pandemie sicherte sich der Mu-
sicalgroup e.V. die Auffüh-
rungsrechte für das Broadway-
Musical 9 to 5. Nach zwei Jah-
ren Probenzeit und mehreren
Terminverschiebungen hebt
sich am 2. April 2022 der Vor-
hang zur Premiere in Deides-
heim.

Der Kultur- und Veranstal-
tungsbetrieb gehört zu den Be-
reichen, die am meisten von
der Corona-Pandemie getroffen
wurden. Das gilt auch ganz be-
sonders für Amateurtheater
und gemeinnützige Vereine
wie den Musicalgroup e.V. aus
Böhl-Iggelheim. Der Verein
stand in den Startlöchern für
ein neues Großprojekt, als der
erste Lockdown im März 2020
alle Pläne durcheinander-
brachte. „Die Rechte waren
verhandelt, die Castings stan-
den kurz bevor“, sagt Dominic
Konrad, Regisseur und Vor-
stand des Musicalgroup e.V.
„Wir versuchten mit Videokon-
ferenzen, die Castings und
erste Proben durchzuführen,
aber gerade für die Arbeit an
Musikstücken war das denkbar
ungeeignet.“

Seit mehr als zehn Jahren
präsentiert der Musicalgroup
e.V. in der Rhein-Neckar-Re-
gion Projekte rund um das
Thema Musical und Filmmu-
sik. 2019 spielte der Verein erst-
mals mit großem Erfolg ein
Broadway-Musical. Das neue
Projekt, das nun im April 2022
endlich seine langersehnte Pre-
miere feiert, ist ebenfalls ein
Erfolgsmusical vom Broadway:
9 to 5 – Das Musical, eine bis-
sige Büro-Komödie, für die
Weltstar und Country-Legende
Dolly Parton die Musik schrieb.
Die rund 25 Darstellerinnen
und Darsteller singen, tanzen
und spielen auf der Bühne, be-
gleitet von 18 Musikerinnen
und Musikern, welche allesamt
ambitionierte Laien und Thea-
terfreunde sind.

Richtige Proben von Ange-
sicht zu Angesicht konnten erst
mit mehreren Monaten Verspä-
tung im Sommer 2020 begin-

nen, mussten allerdings im No-
vember wieder eingestellt wer-
den. Sechs Monate bis Mai
2021 waren Treffen in größeren
Gruppen und damit auch Pro-
ben nicht mehr möglich. „Als
wir die Proben wieder aufge-
nommen haben, mussten wir
einige Rollen neu besetzen.
Auch im Orchester mussten
mehrere Lücken geschlossen
werden.

Die Arbeit an den Choreogra-
fien und am Schauspiel began-
nen fast wieder bei null“, erin-
nert sich Regisseur Dominic
Konrad. Unter strengen Hygie-
nevorschriften begannen die
Proben wieder und konnten
diesmal auch den Winter hin-
durch ohne große Einschrän-
kungen fortgesetzt werden.

Das aktuelle Projekt unter der
musikalischen Leitung von
Timo Degen und der Regie von
Dominic Konrad erfordert viel
Detailarbeit und eine reibungs-
lose Organisation. Nach nun
fast genau zwei nervenaufrei-
benden Jahren befinden sich

die Proben in den letzten Zü-
gen. Die Töne beim Orchester
sitzen, die Tanzschritte und
das Schauspiel beim Ensemble
auf der Bühne ebenso.

Alle Kulissen und Requisiten
sind von den Vereinsmitglie-
dern in liebevoller Handarbeit
in ihrer Freizeit an den Wochen-
enden angefertigt worden. Die
Kostüme und Requisiten mit
dem Charme der späten
1970er- und frühen 80er-Jahre
verbreiten aber bereits jetzt
schon gute Laune in den Pro-
ben.

„Es gibt kaum etwas An-
spruchsvolleres auf der Bühne
als Musical“, so Regisseur Do-
minic Konrad. „Die Darsteller
müssen singen, tanzen und da-
bei glaubhaft schauspielern.
Unser Orchester spielt alles live.
In jeder Szene verändert sich
die Bühne – vom Großraum-
büro zur protzigen Männer-
höhle des Chefs oder zur Kaf-
feeküche. Bereits für eine Profi-
Bühne ist sowas großes Unter-
fangen, für ein reines Laien-En-

semble ein riesiges Unterfan-
gen. Das Publikum kann sich
auf jeden Fall auf ein Spektakel
freuen, das mit jeder Menge
Herzblut von fünfzig Menschen
in ihrer Freizeit auf die Beine
gestellt wurde.“

Die Premiere findet am 2.
April 2022 in der Stadthalle Pa-
radiesgarten in Deidesheim
statt. Weitere Aufführungen am
3. April in Deidesheim sowie
am 23. und 24. April im Bür-
gerhaus „Neuer Hof“ in Neuh-
ofen. Tickets sind über die
Homepage des Vereins
www.musicalgroup.de sowie
über Eventim erhältlich. Auf
der Website können Sie auch
schon bereits unseren Cast so-
wie das Orchester kennenler-
nen.

Drei Frauen setzen sich gegen
ihren sexistischen Chef zur
Wehr – und finden dabei eine
Freundschaft fürs Leben. Die
Musical-Komödie 9 to 5 – Das
Musical aus der Feder der le-
gendären US-Countrysängerin
Dolly Parton. Die späten

1970er-Jahre, irgendwo in
Amerika: Violet, alleinerzie-
hende Mutter und pflichtbe-
wusste Bürovorsteherin, arbei-
tet tagtäglich von „9 bis 5“. Ihr
Chef Mr. Hart ist von Kopf bis
Fuß ein sexistischer und selbst-
gefälliger Egomane, der mehr
an seiner Sekretärin, der Süd-
staatenschönheit Doralee, inte-
ressiert ist als an seiner Firma.
Als die unbedarfte und frisch
verlassene Judy als neue Büro-
kraft in der Firma eingestellt
wird, nimmt sich Violet ihrer
an – trotz herablassender Äu-
ßerungen des Chefs.

Das gemeinsame Feindbild
führt dazu, dass sich die drei
unterschiedlichen Frauen mit-
einander anfreunden. Als Violet
aus Versehen Rattengift statt
Süßstoff in den Kaffee des
Chefs rührt, überschlagen sich
die Ereignisse und die Frauen
bekommen die Chance, die
Firma zum Besseren zu verän-
dern. 9 to 5 – Das Musical ba-
siert auf der Filmkomödie „Wa-
rum eigentlich bringen wir den

Chef nicht um?“ (Originaltitel:
Nine to Five) aus dem Jahr
1980. Dolly Parton spielte ne-
ben Lily Tomlin und Oscar-
Preisträgerin Jane Fonda die
Hauptrolle. Der Titelsong „9 to
5“, der selbstverständlich auch
im Musical zu hören ist, wurde
zu einem von Partons größten
Hits und mit mehreren Gram-
mys ausgezeichnet. Mehr Infor-
mationen unter: www.musical-
group.de/9-to-5-das-musical/

HINTERGRUND

Der Musicalgroup e.V. ist ein
gemeinnütziger Verein mit Sitz
in der pfälzischen Gemeinde
Böhl-Iggelheim. Seit mehr als
zehn Jahren präsentiert die
Gruppe Bühnenprogramme mit
den Schwerpunkten Musical
und Filmmusik. Zuletzt spielte
der Verein 2019 das Broadway-
Musical Natürlich blond als erste
lizensierte Amateurproduktion in
der Rhein-Neckar- Region. Mehr
Informationen unter: www.mu-
sicalgroup.de/verein/

Proben unter Auflagen für den großen
Traum vom Musical

VORHANG AUF FÜR BROADWAY-FEELING IN DER PFALZ 9 to 5 – Das Musical in Deidesheim und Neuhofen

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. Nach zwei
Jahren coronabedingter
Zwangspause wagte sich der
Evangelische Frauenbund, mit
frühlingshaftem Ambiente in
Erscheinung zu treten. „Gerade
in dieser bedrückenden und
krisengeschüttelten Zeit ist es
für uns ein Anliegen, ein be-
sonderes Zeichen zu setzen
und mit Frühlingsboten etwas
Farbe in die Welt zu bringen“,
erklärte die Ansprechpartnerin
des Evangelischen Frauenbun-
des, Renate Lenhard, im Ge-
spräch mit dem Tagblatt.

Am vergangenen Sonntagvor-
mittag waren die Damen des
Frauenbundes deshalb im
Foyer des Evangelischen Ge-
meindezentrums in der Lillen-
gasse mit dekorativen Schalen
und Körbchen mit bunten, blü-
henden Pflanzen und Blumen
präsent. Dass sich dies als gute
Idee erwies, zeigte sich daran,
dass bereits kurz vor dem offi-
ziellen Beginn um 9 Uhr die
ersten Interessenten gekommen

sind. Danach setzte eine so
große Resonanz ein, dass die
Damen innerhalb einer guten
Stunde restlos ausverkauft wa-
ren und bedauerlicherweise
viele Wünsche nicht mehr er-

füllen konnten. „Es tut mir sehr
leid, dass wir nicht alle Kun-
denwünsche bedienen konnten,
denn wir hatten nicht damit ge-
rechnet, dass es so eine große
Nachfrage in der noch anhal-

tenden Coronazeit gibt. Deshalb
hatten wir uns etwas zurück-
gehalten, zumal keine Bewir-
tung erfolgen konnte“, bedau-
erte Renate Lenhard. Sie ver-
sprach aber schon zum jetzigen

Zeitpunkt, dass das Angebot im
nächster Jahr größer sein und
es hoffentlich auch möglich
sein wird, eine Bewirtung an-
zubieten, um in geselliger und
gemütlicher Runde wieder bei-

sammen sein zu können.
Die Ansprechpartnerin des Evan-
gelischen Frauenbundes, Renate
Lenhard (links) mit einer begeis-
terten Kundin zu Beginn der Ver-
anstaltung. Foto:ise

Mit Frühlingsboten etwas Farbe in die
krisengeschüttelte Welt gebracht

Evangelischer Frauenbund erlebte großen „Run“ auf sein Blumen- und Pflanzenangebot


